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Abschnitt Ost 
 
 
 
Verkehrssituation an Einmündung Heltauer Straße / Xaver-Weismor-Straße 
 
 
Die Polizeiinspektion 25 nimmt zu den Bürgeranliegen der Herren Philipp Saul und Sven 
Hroß in Bezug auf die o. g. Thematik wie folgt Stellung: 
 
Die Einmündung Heltauer Straße / Xaver-Weismor-Straße befindet sich in dem Wohn- und 
Gewerbegebiet „Am Moosfeld“ in einer Tempo-30-Zone. Beide Straßen haben eine 
Fahrbahnbreite von jeweils ca. 5 Metern. Aufgrund der dichten Bebauung herrscht ein 
hoher Parkdruck in diesem Gebiet. 
 
Die Vorfahrt an dieser Einmündung ist durch die Verkehrszeichen 301 (in der Xaver-
Weismor-Straße) und 205 (in der Heltauer Straße) geregelt. Die Verkehrszeichen sind gut 
sichtbar, wie auch auf den Lichtbildern, die von Herrn Saul gefertigt wurden, zu erkennen 
ist. 
 
In den vergangenen drei Jahren ereigneten sich an der besagten Einmündung drei 
Verkehrsunfälle im sogenannten Kurzaufnahmeverfahren. Bei zwei dieser Unfälle wollte 
jeweils ein Lkw-Fahrer von der Heltauer Straße in die Xaver-Weismor-Straße abbiegen. 
Beim Abbiegevorgang touchierten die Lkws beim Ausscheren bzw. Rangieren geparkte 
Pkw, die ordnungsgemäß am rechten Fahrbahnrand abgestellt waren. 
 
Ein Verkehrsunfall an dieser Örtlichkeit unter Missachtung der Vorfahrt wurde der Polizei 
nicht gemeldet. 
 
Im selben Zeitraum war an der Einmündung ein Polizeieinsatz wegen Falschparkens, da 
ein Pkw verkehrsbehindernd im Einmündungsbereich abgestellt war. 
 
Aufgrund der geringen Unfallzahlen sieht die Polizeiinspektion 25 keine Notwendigkeit für 
eine Veränderung der Vorfahrtsregelung sowie für die Errichtung einer Haltverbotszone, 
zumal dann weniger Parkraum für die Anwohner bestehen würde.  
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